
Michael Töpel (*1958)
Der Diener zweier Herren
Komödie mit Musik in zwei Akten 
nach Carlo Goldonis gleichnamiger 
Prosakomödie von 1745
 (2018/19) (105’)
für 8 SängerInnen und 9 Instru-
mente (Fl/A-Fl/Picc, Klar A/Es, 
Schlagzeug, Klav/Cemb, 2 V, Va, 
Vc, Kb)    
„Diese Komödie mit Musik ist mit 
Begeisterung an der kreativen Ar-
beit entstanden. Es würde mich au-
ßerordentlich freuen, wenn sich 
dieses positive Klima als dezenter 

Grundton während der Aufführungen mitteilt! Falls es gelingen 
sollte, mit diesem Stück dem Publikum und auch den Mitwirken-
den einen schönen Abend zu bereiten, dann hat sich mein über 
allem stehender Wunsch erfüllt! – Kunst ist gleichermaßen „Spiel, 
Symbol und Fest“ (Hans-Georg Gadamer); sie muss auch vergnüg-
lich und niveauvoll unterhalten können. Wir tun gut daran, uns 
heute und künftig das so wertvolle Genre des Heiteren, der berei-
chernden Zerstreuung – oder wie man zu Goldonis Zeiten gesagt 
hätte – des „Divertimentos“ zu bewahren: live dargeboten!” 
Michael Töpel
EM 1055
Partitur/Score	                     ISMN 979-0-2007-2889-7    
Klavierauszug/Vocal score   ISMN 979-0-2007-2890-3   
Aufführungsmaterial zur Miete/performance material on hire
 

Johann Trier (1716–1790)
Ich vergesse, was dahinten ist
Cantata per Festo Ascensionis Christi (30’)
für Soli (ST), vierstimmig gemischten Chor, 2 Oboen, 2 Hörner, 
Streicher und Fondamento
hrsg. von/ed. by Neithard Bethke
Erstveröffentlichung/First publication

Die Klangpracht und die überzeugende 
Nachvollziehbarkeit des musikalischen 
Aufbaus sind sicherlich der Grund dafür, 
warum viele der bislang veröffentlichten 
Werke Triers damals wie heute immer 
wieder auf den Programmen von Kir-
chenkonzerten und Musikgottesdiensten 
erscheinen. Mittelschwer.
The splendor of the sound and the con-
vincing traceability both for the listener 
and for the performers are undoubtedly 

the reason why not a few of Trier’s works published so far appear 
again and again on the programs of church concerts and music 
worship services. Medium.
Reihe: Musikarchiv des Ratzeburger Doms Heft 5
EM 1021 
Partitur mit Fondamento  ISMN 979-0-2007-3422-5  Euro 39,90
Chorpartitur/Choir score   ISMN 979-0-2007-3423-2  Euro 2,00* 
Klavierauszug/Vocal score ISMN 979-0-2007-3424-9  Euro 14,00* 
Aufführungsmaterial zur Miete/performance material on hire 

Neuheiten / New Editions 2020

Gerne informieren wir Sie regelmäßig über unsere Neuerscheinungen und Veranstaltungen. 
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.merseburger.de und 

abonnieren Sie unseren Newsletter https://merseburger.de/newsletter/

Soli, Chor und Instrumente/ 
Soli, choir and instruments

Martin Herchenröder (*1961)
Gottes Schweigen (Aus tiefer Not) (16’)
Nach Worten der Bibel und Martin Luthers sowie Texten von 
Charles Baudelaire, Mohammed Khayat, Georg Trakl, Oscar Wil-
de und einem unbekannten Dichter des 18. Jahrhunderts
für Soli, gemischten Chor und Orchester

Inspiriert von Text, Form oder auch 
durch freie Assoziationen entstan-
den Kompositionen als „Dialog“ zu 
ausgewählten Kantaten von Johann 
Sebastian Bach. Herchenröder be-
schreibt das Schicksal von Kriegs-
flüchtlingen. Zu Wort kommt u.a. 
das syrischen Bürgerkriegsopfer Mo-
hammed Khayat. Mittelschwer.
Inspired by texts, form or free asso-
ciation, these compositions were 
created in the form of a “dialogue” 
with selected cantatas by Johann 
Sebastian Bach. “Gottes Schwei-
gen” by Martin Herchenröder is in 

dialogue with Joh. Seb. Bach’s choral “Aus tiefer Not” (From deep 
distress) and his cantata of the same name (BWV 38). Medium.
Reihe: Dialoge 2017
EM 1032 
Partitur/Score                   ISMN 979-0-2007-2861-3  Euro 35,00
Klavierauszug/Vocal score ISMN 979-0-2007-2862-0  Euro 19,00* 
Aufführungsmaterial zur Miete/performance material on hire

Christian Gotthelf Scheinpflug (1722–1770)
Die Stund’ ist da
Kantate zum 1. Advent (25’)
für Sopran, Bass, 4st gem Chor (SATB),
2 Oboen, 2 Hörner in D, Vl 1, Vl 2, Va, 
Fondamento (Vc, Kb, Fag)
hrsg. von/ed. by Klaus-Jürgen Gundlach
Formal noch ganz an der Barocken Kanta-
te ausgerichtet, löst sich die Musik von 
der strengen polyphonen Kompositions-
technik des Barock in Richtung des klassi-
schen Stils. Die Zweiteilung der Kantate 

deutet auf eine Aufführung vor und nach der Predigt hin.  Leicht 
bis mittelschwer.
Scheinpflug’s compositions are unlikely to have received much no-
tice beyond Rudolstadt itself. While still wholly orientated towards 
the Baroque cantata in formal terms, the music departs from the 
strict polyphonic technique of Baroque composition towards the 
Classical style. The division of the cantata into two parts suggests 
that it was performed before and after the sermon. Easy to medium.
EM 1054
Partitur/Score        	           ISMN 979-0-2007-2884-2  Euro 39,00 €
Klavierauszug/Vocal score ISMN 979-0-2007-2887-3   Euro 24,00*
Chorpartitur/Choir score   ISMN 979-0-2007-2886-6  Euro 6,00* €
Aufführungsmaterial zur Miete/performance material on hire 

Martin Herchenröder
*1961

Gottes Schweigen 
(Aus tiefer Not)

Kantate für Soli, Chor und Orchester

Cantata for soli, choir and orchestra

Edition Merseburger 1032
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If thou, Lord, shouldest mark iniquities, o Lord, who shall stand? But there is forgiveness with thee, that thou mayest be feared. / If thou, Lord, shouldest mark iniquities, o Lord, who shall stand? But there is forgiveness 

individuelles, aufgeregtes leises Gemurmel, bisweilen Sforzati auf einzelnen Silben *

man dich fürchte.

a.vo.not tish.mor Yah Adonai 

H
_

N
_

Si tu gardais le souvenir

individuelles, aufgeregtes
leises Gemurmel, bisweilen
Sforzati auf einzelnen Silben *

Tomtoms

* Sprache nach Wahl wie zu Beginn: Psalm 130, Vers 3 und 4a
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(Klang!)

(Klang!)

Partitur

Dialoge 2017

Christian Gotthelf Scheinpflug
1722–1770

Die Stund’ ist da
Kantate zum 1. Advent

für Sopran, Bass, gemischten Chor und Orchester

Edition Merseburger 1054
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Erstveröffentlichung

Partitur

Merseburger Verlag

Michael Töpel
*1958

Der Diener zweier Herren
2018/19

Komödie mit Musik in zwei Akten
nach Carlo Goldonis gleichnamiger Prosakomödie von 1745

Edition Merseburger 1055
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Der Diener zweier Herren
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Neuheiten 2020 
Merseburger Verlag

Chor und Instrumente/
Choir and instruments

Michael Töpel (*1958)
Siehe, ich komme bald
Motette über Offenbarung 22,12 (2012/13) (6’)
für 8st. gem. Chor (SSAATTBB) a cappella, 
Tasteninstrument colla parte ad lib.

„Diese Motette steht ganz im Zeichen 
der Hoffnung: Siehe, ich komme bald! 
Es ist ein aufbauendes Versprechen des 
Auferstandenen, welches über allen 
Zeiten steht. Es gilt ebenso heute wie 
auch einst, im römischen Kaiserreich, 
als der Autor dieses Spruches, der Seher 
Johannes, die Sendschreiben seiner Of-

fenbarung verfasste. Adressiert waren sie an die sich unter 
Lebensgefahr versammelnden christlichen Gemeinden, die 
nie vor Denunzianten sicher sein konnten.“ (Michael Töpel) 
Mittelschwer
This motet is placed under the sign of hope: Look, I am com-
ing soon! It is a promise of the risen Jesus Christ, which 
stands above all times. If we look at the historical situation in 
the knowledge of our highly troubled present, we will be-
come aware of the remarkable continuum of an enormous 
discrepancy between daily events and this high positioned 
encouragement. Medium.
EM 499   ISMN 979-0-2007-0211-8  Euro 6,00*

Kammermusik/Chamber music

Michel Töpel (*1958)
Siebensachen (2019) (16’)
Divertimento
für Flöte (Violine) und Klavier
Diese sieben Sätze wurden aus der 
Komödie mit Musik „Der Diener 
zweier Herren“ (EM 1055) von Mi-
chael Töpel ausgekoppelt und dabei 
so bearbeitet, dass sie konzertant auf-
geführt werden können. Der Unterti-
tel „Divertimento“ (Zerstreuung) be-
zeichnet de facto eine Art „gehobe-

ner Unterhaltungsmusik“. Man kann die sieben Sätze komplett 
spielen oder nach Belieben eine Auswahl treffen. Mittelschwer 
bis schwer.
These seven movements have been taken from my comedy 
with music entitled “Der Diener zweier Herren” and arranged 
so as to be performed in a concert setting. The title “Sie-
bensachen” means “little pieces” or “bagatelles”, the subtitle 
“Divertimento” denotes in fact a type of “sophisticated light 
music”. All seven movements, or a selection thereof, can be 
played as desired. Medium to high.
EM 2164 Part. m. St. ISMN 979-0-2007-3269-6   Euro 19,90

Michael Töpel
*1958

Siebensachen
2019

Divertimento für Flöte (Violine) und Klavier

Edition Merseburger 2164
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Allegretto, un poco maestoso q ca. 84

I. Entrée

Siebensachen

Divertimento für Flöte (Violine) und Klavier

Michael Töpel
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Orgel solo/Organ solo

Neithard Bethke (*1942)
Ludi Organi I – Musikalisches Reisetagebuch Teil I. 
Zehn Werke für Orgel solo op. 56
Schwierigkeitsgrad: schwer

Nidaros-Fantasie 
op. 56/7 (1971/rev. 1985) (12’)

Improvisation über Norske Folketone. 
Durch geschickte Registrierung muss 
man besonders im Quodlibet, in dem 
alle drei Choräle gleichzeitig ab-
laufen, die Durchhörbarkeit erleich-
tern und herausarbeiten.
Improvisation on Norske Folketone. 
In the quodlibet in particular, in which 
all three chorales are to be heard si-
multaneously, it is necessary to pro-
duce greater transparency by means 
of careful registration. 

EM 2887    ISMN 979-0-2007-2467-7   Euro 14,00

St. Stephans-Passacaglia 
op. 56/8 (1965/rev. 1985) (9’)

Die vorliegende Komposition strotzt 
vor überschäumendem musikalisch-
em Humor. Sie ist anspruchsvoll, 
sowohl technisch als auch musika-
lisch, und nur guten Organisten 
zugänglich. Aber wer das Orgelstück 
beherrscht, entzündet in seinen Kon-
zerten damit garantiert ein spritziges 
Feuerwerk und ein mitreißendes klan-
gliches Erlebnis!
This composition is bursting with ex-

uberant musical humour. It is demanding, both technically 
and musically, and only accessible to good organists. Those 
who are able to master the piece, however, are guaranteed 
to produce sparkling fireworks and a captivating musical ex-
perience in their concerts!
EM 2888    	ISMN 979-0-2007-2468-4   Euro 12,00

Canzona Veneziana  
op. 56/9 (1976/rev. 1985) ( 6’)

Zwei Lieder sind in dem vorliegen-
den Orgelstück miteinander kontra-
punktisch verbunden: ein altes tos-
kanisches Volkslied (Dormi mia bella) 
und das Madrigal „Matona, mia 
cara“, welches auch Orlando di Las-
so bereits zu einer vollendeten Chor-
komposition verwendet hatte. 
This organ piece contains the con-
trapuntal combination of two songs: 
an old Tuscan folk song (Dormi mia 

bella) and the madrigal “Matona, mia cara”, which had been 
used before by Orlando di Lasso for a full-blown choral com-
position. 
EM 2889    ISMN 979-0-2007-2469-1   Euro 10,00

Edition Merseburger 2881

Neithard Bethke

Lübecker St. Marien-Toccata
op. 56, Nr. 1

Edition Merseburger 2888

Neithard Bethke

St. Stephans-Passacaglia
op. 56, Nr. 8

Edition Merseburger 2883

Neithard Bethke

Improvisation sur un thème 
donné par André
op. 56, Nr. 3
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BACH-JAHRBUCH 2019
105. Jahrgang 
hrsg. von Peter Wollny 
im Auftrag der Neuen Bachgesellschaft

320 Seiten, zahlreiche Abbildungen und 
Notenbeispiele

Das Bach-Jahrbuch erscheint seit 1904 
und ist die älteste wissenschaftliche Publi-
kationsreihe, die sich einem einzelnen 
Musiker widmet. Aus dem Inhaltsver-
zeichnis des aktuellen Bandes: Bachs Pri-
vatschüler (Bernd Koska), Der Kieler Hof-

organist Gerhard Rudoph Albrecht Sievers, ein unbekannter 
Schüler Johann Sebastian Bachs (Matthias Lassen), „Zwanzig 
Species Ducaten“ für 6 Sonaten? Erbprinz Carl Eugen von 
Württemberg und seine Claviermeister (Rashid-S. Pegah)
EM 5219    Euro 15,00

Reihe: Beiträge zur rheinischen Musikgeschichte 
Band 180
Fabian Kolb, Yvonne Wasserloos (Hg.)
Musik im preussischen Rheinland (1815–1918)
hrsg. von der Arbeitsgemeinschaft 
für rheinische Musikgeschichte

336 S., 38 Fotos, Notenbeispiele und 
Tabellen

Von den auf den Wiener Kongress 
1815 folgenden grundlegenden Ver-
änderungen in der Ordnung Europas 
waren auch die Musikkultur und die 
Strukturen des Musiklebens im Rhein-
land betroffen. Welche Ausformungen 
dies institutionell, organisatorisch und 

inhaltlich im Hinblick auf die öffentliche Festkultur, die Bil-
dungs- und Musikpolitik, Militär-, Theater- und Kirchenmu-
sik, den Musikhandel sowie Repertoires, Netzwerke und Kar-
rieren annahm, untersucht der vorliegende Band.
EM 3210    ISBN 978-3-87537-352-3   Euro 49,00 €

Lesetipp

Louis Spohr (1784–1859)
Eine kritische Biographie
Die erste und grundlegende wissenschaft-
lich kritische Biografie Louis Spohrs wurde 
von dem englischen Spohr-Forscher Clive 
Brown 1984 zu Spohrs 200. Geburtstag ver-
fasst. Zu seinem 225. Geburtstag erscheint 
sie nun in einer mit dem Verfasser gemein-

sam überarbeiteten Übersetzung des deutschen Spohr Spezi-
alisten Wolfram Boder.
EM 1555    ISBN 978-3-87537-320-2   Euro 49,90 €

MERSEBURGER

Fabian Kolb und Yvonne Wasserloos (Hrsg.)

MUSIK IM PREUSSISCHEN RHEINLAND

(1815‒1918)

EM 3210
ISBN 978-3-87537-352-3

www.merseburger.de
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Karl-Peter Chilla (*1949)
Fukushima op. 45/1 (14’)
Tschernobyl op. 45/2 (9’)
Die beiden Programmmusiken für 
Orgel zeichnen die bisher größten 
Katastrophen der Menschheit in 
Atomkraftwerken musikalisch nach. 
Diese Kompositionen werden die 
Zuhörer in ihren Bann ziehen und in 
ihnen starke Emotionen auslösen. 
Mittelschwer bis schwer.
You will find two pieces of program 

music for organ, which musically describe the worst nuclear 
power plant disasters. Both pieces will fascinate the listener 
and trigger strong emotions. Medium - high difficulty.
EM 1864    ISMN 979-0-2007-1689-4    Euro 18,00

Bücher/Books

Reihe: Acta Organologica 
Band 36
hrsg. von Alfred Reichling 
im Auftrag der Gesllschaft der Orgelfreunde

478 Seiten, 88 Abbildungen (großenteils in 
Farbe), zahlreiche Dispositionen, Text- und 
Notenbeispiele, umfangreiches Register
Der 36. Band der Reihe Acta organologica 
enthält 8 Aufsätze angesehener Orgelfor-
scher und Kirchenmusiker. Die Beiträge 
spannen einen weiten Bogen von Berich-
ten über Orgelprovenienzen bis zu Werk-
diskussionen.

Aus dem Inhalt: Hartmut Müller, Orgelgeschichte der Stadt 
Alzey · Andreas Kitschke, Ein bisher unbekanntes Umbaupro-
jekt Joachim Wagners: Köslin, Stadtkirche St. Marien, 1739. 
Neue Erkenntnisse über den Orgelbauer Daniel Tamm. · Stein 
Johannes Kolnes, Zwischen kirchlichem Volksgesang und 
nordeuropäischer Orgelkultur. Die Choralbegleitung auf der 
Orgel im 18. und 19. Jahrhundert in Norwegen · Axel Wil-
berg, Die Orgelbauer Kalscheuer in Nörvenich · Franz-Josef 
Vogt, Die Kölner Orgelbauwerkstatt Wilhelm Schaeben · Max 
Reinhard Jaehn, Klarheit über Richard Wagners „Rheingold“-
Orgel · Alfred Reichling / Matthias Reichling, Die Requirierung 
der Orgel-Prospektpfeifen in Deutschland währende des Ers-
ten Weltkriegs · Martin Blindow, Zur Diskussion über die d-
Moll-Toccata BWV 565
EM 1516    	ISBN 978-3-87537-344-8   Euro 54,00

Liszt-Jahrbuch 
Band 3 (Jg. 2019/20):
herausgegeben von Christiane Wiesen-
feldt
Das Liszt-Jahrbuch setzt sich zum Ziel, die 
Liszt-Forschung in dieser speziellen Studi-
enreihe themengebunden neu zu bele-
ben. Angesprochen werden für die jeweil-
igen Themenbände renommierte wie 

junge Autoren. Das Jahrbuch, in dem Beiträge auf Deutsch 
und Englisch erscheinen können, versteht sich als Forum und 
internationale Diskussionsplattform aktueller musikwissen-
schaftlicher Forschungen rund um Franz Liszt.
EM 3403    ISBN 978-3-87537-355-4    Euro 19,90

Karl-Peter Chilla
*1949

Fukushima 
op. 45/1

Tschernobyl 
op. 45/2

für Orgel/for Organ

Edition Merseburger 1864
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ADU Verlag bei Merseburger

Seit dem 1.1.2020 gehört der ADU Verlag für zweitgenössische Musik aus Aurich als ADU Edition zum Merseburger Verlag.
Alle Editionen sind ab sofort über unseren Webshop oder per Mail an vertrieb@merseburger.de zu bestellen.

Manfred Schlenker (*1926)
Bonhoeffer-Motette (12‘30)
für gemischten Chor zu 4 und 6 
Stimmen
Dietrich Bonhoeffer schrieb das Ge-
dicht „Stationen auf dem Wege zur 
Freiheit“ am Abend des 21. Juli 1944 
in einer Zelle des Militärgefängnisses 
Berlin-Tegel, nachdem er die Nachricht 
vom Fehlschlag des Attentates auf 

Adolf Hitler am 20. Juli erhalten hatte. Er selbst bezeichnete 
die Verse als ’Rohbau’. Das Gedicht „Von guten Mächten“ 
schrieb er zum Jahresende 1944; es ist dank seiner Innigkeit 
und Allgemeingültigkeit von zeitloser Bedeutung. Beide Ge-
dichte sind also ursprünglich nicht aufeinander bezogen. Ge-
meinsam ist ihnen jedoch die in dem dazwischenliegenden 
Zeitraum von fünf Monaten sich stetig verschärfende Situa-
tion der Inhaftierung, der Luftangriffe und der Todesbedro-
hung. In dieser Motette wird der Versuch gewagt, die klaren, 
ja harten Bekenntnisse der ’Stationen’ mit den sehr persön-
lichen Aussagen des Liedes ’Von guten Mächten’ zu verbin-
den. Die einzelnen Teile sind tonartlich so konzipiert, dass 
beide Gedichte auch entflochten aufgeführt werden können. 
ADU 080    Euro 7,50*

Reinhard Schwarz-Schilling 
(1904–1985)
Polonaise für Sinfonieorchester
Wenn die Polonaise auch den Beititel 
„Pyrmonter Kurmusik“ trägt, so ist sie 
doch keineswegs eine leicht spielbare 
Gebrauchsmusik, sondern erfordert ein 
geübtes Orchester. Denn es war das 
Bestreben der Pyrmonter Kurverwal-
tung, musikalisch wertvolle Werke als 

Unterhaltungsmusik für die Kurgäste zu gewinnen, als sie ei-
ner Reihe führender junger deutscher Komponisten den Auf-
trag erteilte, Unterhaltsames für diesen Rahmen zu schaffen.
ADU 001 Part.    Euro 22,00 €

Stefan MEy (*1969)
„…and peace at last“ (6‘20) 
Blechbläser zu 9 Stimmen (4 Trp., 
Horn, 3 Pos., Tuba) und Pauken 
Die Abschnitte dieses Stücks für gro-
ße Blechbläserbesetzung mit Pauken 
zeigen verschiedene Formen musikali-
schen Ausdrucks, die die unterschied-
lichen klanglichen Möglichkeiten zwi-
schen kraftvollem Tutti und lyrischem 

Solo berücksichtigen. Einige Passagen verweisen auf Bachs 
Choral „Brich an, o schönes Morgenlicht“ aus dem Weih-
nachtsoratorium, der mit den Worten „und letzten Frieden 
bringen“ schließt.
ADU 066 Part. m. St.    Euro 22,00

Merseburger Verlag
ADU 066

ADU
Verlag für zeitgenössische Musik, Aurich ISMN M-50021-066-5

ADU-066

Zur Einführung
... and peace at last entstand für ein Konzert, das an-
lässlich des 6. Lutherischen Kirchentags 2000 im Audi-
max der Universität Bochum stattfand. Die Abschnitte
dieses Stücks für große Blechbläserbesetzung mit
Pauken zeigen verschiedene Formen musikalischen
Ausdrucks, die die unterschiedlichen klanglichen
Möglichkeiten zwischen kraftvollem Tutti und lyrischem
Solo berücksichtigen. Einige Passagen verweisen auf
Bachs Choral Brich an, o schönes Morgenlicht aus dem
Weihnachtsoratorium, der mit den Worten "und letzten
Frieden bringen" schließt.

geb. 1969, Studium der Fächer Schulmusik, Germa-
nistik, Musiktheorie in Hannover und Wien, Erstes und
Zweites Staatsexamen für das Lehramt an Gymna-
sien, Diplom im Fach Musiktheorie, Leiter und Mitglied
(Posaunist) mehrerer Instrumentalensembles, von
1998 bis 2001 Lehrbeauftragter, seit 2001 Professor
für Musiktheorie an der Musikhochschule Hannover.

Stefan Mey,

Partitur Einzelstimmen:
Trp. 1, 2, 3, 4 in B  und C
Horn in F und C
Pos. 1, 2, 3
Tuba klingend und oktavierend
Pauken

* 1969
Stefan Mey ... and peace at last

für Bläser und Pauken 2000

Jürgen Pfiester (*1955)
Adagio für 3 Posaune (2‘30)
Jürgen Pfiesters Adagio für 3 Posau-
nen ist ein polyphon gearbeitetes 
Stück, eher für ernste oder feierliche 
Anlässe, das in puncto Intonation und 
Rhythmus von den Spielern einige Si-
cherheit verlangt.
ADU 013 Part. m. St.    Euro 2,50

Heinrich Schütz (1585–1672)
Zwei Motetten 
für Trompeten (3) und Posaunen (3)
Die vorliegende Notenausgabe der 
beiden Motetten beinhaltet keine 
eigentlichen Bearbeitungen, da an 
der Substanz und Anlage der Kom-
positionen nichts geändert wurde. 
Die Tongebung der Instrumentalisten 
sollte sich am Singen orientieren, ein 
leichtes Legato ist dem forcierten Blä-

serspiel vorzuziehen.
ADU 008 Part. m. St.     Euro 18,00
Die Ausgabe enthält neben der Partitur Einzelstimmen für 
Trompete in B und C, Posaunen, sowie eine zusätzliche 
fakultative Stimme für Tuba.

Arnd-Dieter Ubben (*1954)
Pfingst-Partita 
für Trompeten (4) und Posaunen (4)
Die vier feierlichen Bläsermusiken zu 
den großen Festen des Kirchenjahres 
(Advents-Intrade ADU 009, Es ist ein 
Ros entsprungen ADU 088, Oster-Os-
tinato, ADU 007, Pfingst-Partita ADU 
024) sind zwar aus nichtkirchlicher 
Bläserarbeit erwachsen, sind aber alle 
an Chorälen orientiert.

ADU 024 Part. m. St.    Euro 17,00 €

C-Dur-Serenade für Streichorchester
Die C-Dur-Serenade für Streicher zu 8 Stimmen ist sowohl in 
großer Streichorchester-Besetzung als auch als Streichquar-
tett-Doppel ausführbar. (Bei Besetzungsproblemen Bratsche/
Cello sind Varianten möglich.)
Aus dem Einstimmen der Instrumente heraus entwickelt sich 
über einem metrisch harmonischen Feld eine immer schneller 
und dichter werdende Bewegung, die in eine Collage ein-
mündet, in die deutlich hörbare Zitate aus folgenden Kom-
positionen eingebettet sind: Bach, Air aus der D-Dur-Suite; 
Mozart, 2. Satz aus der Kleinen Nachtmusik; Mahler, Schluss-
Satz aus dem Lied von der Erde.
ADU 002 Part.    Euro 15,00

Merseburger Verlag 
ADU 1008

.

ADU
Verlag für zeitgenössische Musik, Aurich ISMN M-50021-008-5

ADU-008

.

So fahr ich hin zu Jesu Christ, mein Arm tu ich aus-
strecken, (T. 1-24) so schlaf ich ein und ruhe fein, (T.
25-37) kein Mensch kann mich aufwecken, (T.  38-47)
denn Jesus Christus, Gottes Sohn, der wird die Him-
melstür auftun, mich führen zum ewigen Leben. (T.
47-82)

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Feste
verkündiget seiner Hände Werk. (Takte 1-12, 13-22
und 93-102)
Ein Tag sagts dem andern, und eine Nacht tuts kund
der andern. (T. 23-29) Es ist keine Sprache noch
Rede, da man nicht ihre Stimme höre. (T. 29-35) Ihre
Schnur gehet aus in alle Lande und ihre Rede an der
Welt Ende. (T. 35-49)
Er hat der Sonnen eine Hütten in derselben gemacht,
und dieselbige gehet heraus wie ein Bräutigam aus
seiner Kammer (T. 50-66) und freuet sich wie ein Held
zu laufen den Weg. (T.  66-80) Sie gehet auf an einem
Ende des Himmels und läuft um bis wieder an dassel-
bige Ende, und bleibt nichts für ihrer Hitz verborgen.
(T. 80-92)
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und auch dem
Heiligen Geiste, (T.103-116) wie es war im Anfang,
jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit,
Amen. (T. 117-129)

Die vorliegende Notenausgabe der beiden Motetten
beinhaltet keine eigentlichen Bearbeitungen, da an der
Substanz und Anlage der Kompositionen nichts geän-
dert wurde. Lediglich die Lage wurde um einen Ganz-
ton abwärts transponiert, wenige Stellen wurden rhyth-
misch verändert, wo der Rhythmus allein aus textli-
chen Gründen gewählt schien, und an einigen Stellen
wurden Stimmen getauscht.
Außerdem wurde auf zusätzliche Akzidentien vollkom-
men verzichtet. Die Angaben zur Besetzung (Soli,
Tutti) sind nur für den Fall, dass die Komposition
chorisch von Bläsern ausgeführt wird. Dann könnten
die mit "Solo" bezeichneten Stellen leicht zu schwam-
mig werden, weshalb hier eine solistische Besetzung
vorzuziehen wäre.
Die Tongebung der Instrumentalisten sollte sich am
Singen orientieren, ein leichtes Legato ist dem forcier-
ten Bläserspiel vorzuziehen.

Partitur Einzelstimmen:
1: Trompete 1 in B  oder C
2: Trompete 2 in B  oder C
3: Trompete 3 in B  oder C
4: Posaune 1
5: Posaune 2
6: Posaune 3
7: Tiefbass (ad lib.)

Arnd-Dieter Ubben, Nov. 2005

Heinrich Schütz

Zwei Motetten
für Blechbläser zu 6 Stimmen

(+ Tuba ad lib.)

(1585 - 1672)

. .

2 ADU-008 © 2006 ADU-Verlag Aurich
ISMN M-50021-008-5

15

8
Tutti

Die Himmel erzählen die Ehre Gottes
aus "Geistliche Chormusik 1648"

Soli

Heinrich Schütz
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Manfred Schlenker
BONHOEFFER - MOTETTE
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dei ner See le, daß die Ge

cresc.

dan
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ken und dei ne Glie der

dei ner See le, daß die Ge

cresc.

dan ken und dei ne Glie der dich nicht bald hier hin, bald

8 dei ner See le, daß die Ge

cresc.

dan ken und dei ne Glie der dichnichtbald

dei ner See le, daß die Ge

cresc.

dan ken und dei ne Glie der

dei ner See le, daß die Ge

cresc.

dan ken und dei ne Glie der dichnicht bald hier hin, bald dort hin
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dei ner See le, daß die Ge

cresc.

dan ken und dei ne Glie der

decresc.

dich nicht bald hier hin,

heit zu su chen, so ler ne vor al lem Zucht der Sin

cresc.

ne und

heit zu su chen, so ler ne vor al lem Zucht der Sin

cresc.

ne und

8 heit zu su chen, so ler ne vor al lem Zucht der Sin

cresc.

ne und

heit zu su chen,
so ler ne vor al lem

Zucht der Sin

cresc.

ne und

zu su chen, so ler ne vor al lem Zucht der Sin

cresc.

ne und

14

zu su chen, so ler ne vor al lem Zucht der Sin

cresc.

ne und

heit zu su chen, ziehst du aus, die Frei

heit zu su chen, ziehst du aus, die Frei

8 Ziehst du aus, die Frei

Frei heit zu su chen, ziehst du aus, die Frei

heit zu su chen, ziehst du aus, die Frei heit

7

Ziehst du aus, die Frei heit
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Adagio für 3 Posaunen, 1987
Jürgen Pfiester

3

3

3

11

3

3
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3

3 3 3

5 3

poco
3

cresc.

poco cresc.

poco cresc.

poco a poco cresc.

poco a poco cresc.

poco a poco cresc.

Adagio für 3 Posaunen
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Jürgen Pfiester, 1987
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